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W.-weizen: Weizen schiebt das Fahnenblatt oder hat bereits das Fahnenblattstadium erreicht. Die 

Krankheitssituation ist moderat. In anfälligen Sorten (Tobak, Matrix, Asano, 

Benchmark, Rumor) ist teilweise Gelbrost vorhanden. Septoria tritici spielt zur Zeit 

keine große Rolle. Nachbehandlungen gegen Unkräuter noch vor dem Ährenschieben 

durchführen. Schädlinge sind noch nicht bekämpfungswürdig.   

W.-gerste: Die Gerste beginnt, bzw. ist mitten im Ährenschieben. Fungizidmaßnahmen sollten 

Mitte des Ährenschiebens durchgeführt werden, damit das Fahnenblatt noch 

ausreichend benetzt wird. Nachkürzung ins Ährenschieben nicht mehr durchführen.  

Z.-rüben:  Entwickeln sich zügig. Herbizidmaßnahmen waren gut verträglich.  

Mais: Herbizimaßnahmen einplanen, bzw. durchführen.   

 

 

 

Algermissen   13.06.2017 – 16.06.2017 7.30 – 16.00 Uhr 

Opperhausen 26.06.2017 – 28.06.2017 7.30 – 16.30 Uhr 

Hedemünden   03.07.2017   7.30 – 16.00 Uhr 

Weitere Stellen: http://pamira/pamira-system.html 

 

 

 

 

Früh bestellter Winterweizen beginnt das Fahnenblatt (EC 37) zu schieben oder hat es bereits 

geschoben. Da der Gelbrost weiterhin die dominierende Krankheit ist, sollten zur anstehenden 

Fahnenblattbehandlung carboxamidhaltige Fungizidkombinationen eingesetzt werden. Um die 

Dauerwirkung dieser Kombinationen effektiv zu nutzen, muss das Fahnenblatt voll entwickelt sein, 

damit möglichst viel Assimilationsfläche benetzt wird und ein ausreichender Schutz bis zur 

Ährenbehandlung besteht. In üppig entwickelten Beständen kann zur Nachkürzung Medax Top + 

Turbo zugesetzt werden, um die letzten Internodien einzukürzen und die Halmwand zu verstärken. 

Wachstumsregler und Herbizide sollten bei beginnendem Ährenschieben nicht mehr eingesetzt 

werden, um Kulturschäden zu vermeiden. Nachfolgend sind mögliche Fungizidkombinationen 

aufgeführt.  
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Empfehlung Fungizid (Fahnenblatt BBCH 39) 

 

   

Empfehlung Fungizid (Abschlussbehandlung BBCH 47/51) 
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Der Befall mit Blattläusen und Sattelmücken hält sich zur Zeit in Grenzen. Kontrollen bis zum 

Ährenschieben sind trotzdem angeraten, da auch im Frühjahr das Gelbverzwergungsvirus durch 

beladene Blattläuse übertragen werden kann. Bei einer Infektion kommt es zwar nicht zu der 

typischen Verzwergung, sondern zu einer Verstopfung der Leitbahnen. Diese führt zu einer 

Abschnürung der Ähre mit Wasser und Nährstoffen und die Ähre stirbt vorzeitig ab. 

Getreidehähnchen sind vereinzelt vorhanden, aber noch nicht bekämpfungswürdig. Um den 

Nützlingen eine Chance zu lassen und die Resistenzen zu vermeiden, sollten die unten aufgeführten 

Schadschwellen eingehalten werden. Sind diese überschritten kann ein Insektizid zur 

Fungizidmaßnahme zugesetzt werden.  

  

Empfehlung Insektizid 

 

 
 
* alternativ: Bulldock 300 ml/ha (7 €/ha); Karate Zeon 75 ml/ha (11 €/ha) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Insektizid Winterweizen 
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Die Maisaussaat ist abgeschlossen, so dass die Unkraut- und Ungrasbekämpfung ansteht. Bei der 

Unkrautbekämpfungsstrategie sind mehrere Faktoren zu unterscheiden, mit oder ohne Hirse und 

moderate Verunkrautung oder starke Verunkrautung, sowie die Witterung vor und nach der 

Applikation. Ebenfalls ist zwischen einer Einfachbehandlung und einer Doppelbehandlung zu 

unterscheiden. 

Einfachbehandlung: 

 Zügiger Reihenschluss (Beschattung) 

 Leicht bekämpfbare Verunkrautung (Gänsefuß, Vogelmiere, Stiefmütterchen) 

 Behandlungen im 4-Blattstadium ohne Wetterkapriolen und ausreichend Feuchtigkeit 

Doppelbehandlung: 

 Frühe Aussaat und zögerlicher Reihenschluss 

 Humusreiche Standorte 

 Großer Besatz an Storchschnabel und Hirsearten 

 Erste Behandlung im 1 – 3-Blattstadium, Nachbehandlung im 5 – 6-Blattstadium 

Nachbehandlungen sollten bis zum 6-Blattstadium abgeschlossen sein, da der Mais ab diesem 

Stadium z.B. Kolbenreihen, die Körner je Reihe usw. anlegt. Weiterhin verändert sich die Struktur der 

Wachsschicht, so dass der Mais mehr Wirkstoff aufnimmt und es zu Kulturschäden kommen kann. 

Alle Nicosulfuron-haltigen Präparate (z.B. Motivell Forte, Kelvin, Nicogan) besitzen die Auflage NG 

327, d. h. kein Einsatz im folgenden Jahr auf derselben Fläche. Allgemein ist von Anwendungen nach 

Niederschlägen, bei hohen Temperaturschwankungen und Nachtfrostgefahr abzuraten. In der 

nachfolgenden Empfehlung können alle Mittel mit 90 % Abdriftminderung bis auf 1 m an Gewässer 

appliziert werden. 

Einfachlbehandlung moderate Verunkrautung 

 

 

 

Herbizid Mais 
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Einfachlbehandlung  Verunkrautung mit Hirsen 
 

 

 

Zweifachbehandlung starke Verunkrautung 
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Problemunkräuter Mais 

Acker-/ Zaunwinde 
0,5 kg/ha Mais Banvel WG od. 0,2 kg/ha Arrat + 1,0 l/ha Dash bei 
15-20cm Trieblänge der Winde in solo Anwendung. 

Ampfer (Arten) 0,2 kg/ha Arrat + 1,0 l/ha Dash 

Quecke Cato + FHS 0,035-0,05 kg/ha oder 0,75 Motivell Forte 

Ackerkratzdistel 0,35 l/ha Effigo oder 1,2 l/ha Vivendi 100 

Landwasserrknöterich 0,2 kg/ha Arrat + 1,0 l/ha Dash unterdrückende Wirkung 

 

 

 

 


